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Stadtteile NR. 207, MITTWOCH, 5. SEPTEMBER 2012



Kolping besichtigt Kaffeerösterei



Jöllenbeck Dornberg



Schildesche



Gadderbaum



Heepen



Mitte



Brackwede



BI22



Stieghorst



Senne Sennestadt STA DT TE I L- R E DA K TI O N



(0521) 555 591



Jöllenbeck Dornberg Schildesche



¥ Mitte. Zu einer Besichtigung der Bielefelder Kaffeerösterei Eisbrenner lädt die Kolpingsfamilie St. Meinolf alle Mitglieder und Interessierte am Dienstag, 2. Oktober, um 16 Uhr ein. Informationen und Anmeldungen bei Reinhild Neißkenwirth, Tel. 3 14 72 oder per E-Mail: [email protected]. Anmeldeschluss sei am 24. September, teilte die Kolpingsfamilie mit.



Senne Sennestadt



Termine Jöllenbeck



Lichterpark undSchlagerparty



Stadtteilbibliothek Jöllenbeck, 10.00 bis 13.00, 15.00 bis 18.00, Amtsstr. 13, Tel. 51 66 15. Freibad Jöllenbeck, 10.00 bis 19.00, bei schlechtem Wetter 16.00 bis 19.00, Naturstadion 12a, Tel. 51 14 80.



Feuerwehrfest soll auch Familien ansprechen ¥ Ubbedissen (bjp). Das diesjährige Feuerwehrfest ist noch nicht einmal über die Bühne, da planen die Männer der Löschabteilung Ubbedissen schon das nächste für 2013. „Das ist aber immer so, es muss straff organisiert werden“, sagt Kassenwart Dirk Schwarz. Seine und die Vorfreude aller freiwilliger Brandbekämpfer in Ubbedissen gilt aber erstmal dem Feuerwehrfest 2012, das vom 7. bis 10. September rund um das Gerätehaus an der Pyrmonter Straße steigt. Ein Sicherheitskonzept, bei dem man Kosten von rund 10.000 Euro befürchtet hatte, benötigt die Löschabteilung für das Fest nicht. „Dafür ist es dann doch noch zu klein“, sagt Schwarz erleichtert. Einiges geändert hat sich trotzdem im Vergleich zum Vorjahr. Der Sonntag steht jetzt ganz im Zeichen der Familie und beginnt mit einem gemeinsamen Gottesdienst um 11 Uhr und dem anschließenden Mittagessen. Statt eines Festmarsches mit benachbarten Wehren tritt um 14 Uhr die Puppenbühne der Feuerwehr Bielefeld im Festzelt auf. So lernen Kinder in der Aufführung beispielsweise, wie sie sich im Brandfall verhalten müssen, wenn Mama und Papa nicht zuhause sind, erklärt Schwarz.



Um 15 Uhr spielt der Feuerwehrmusikzug Oerlinghausen. Bis Montag ist auch der Lunapark mit drei Fahrgeschäften am Gerätehaus geöffnet. Dort sorgen ein Auto-Scooter, ein Kinderkarussell und der „Hully Gully“ für gute Laune bei den jüngeren Besuchern. Die Schauübung am Gemeindehaus, die ursprünglich für Samstag, 16 Uhr geplant war, wird wegen eines gleichzeitig stattfindenden Kinderzirkus gegenüber um eine halbe Stunde nach hinten verschoben. Weil sie im letzten Jahr so gut angekommen ist, spielt die Schlagerband „Die Emsperlen“ in diesem Jahr gleich zweimal – am Freitag und am Samstag, jeweils um 20 Uhr. Der Eintritt kostet 8 Euro. „Der Name lässt das vielleicht nicht unbedingt vermuten, aber ab dem dritten Lied wallt das Volk“, erinnert sich Schwarz an das letzte Jahr. Während der Auftritte gilt außerdem die „Happy Hour“, das heißt alle offenen Getränke kosten dann nur die Hälfte. Ein Besuch des Feuerwehrfestes lohnt sich in Dirk Schwarz’ Augen in jedem Fall und fördere außerdem den Zusammenhalt im Ort. „Sonst rufen die Bürger uns, jetzt freuen wir uns, wenn sie unserem Ruf folgen.“



Schildesche



Die neuen Eigentümer vor dem alten ADAC-Gebäude: Richard Kuchem, Werner Klockemann, Elmar Kirchhof, Michael Hasenbein und Thorsten Ganster (von links). Die Kanzlei wird im August 2013 einziehen. FOTOS: SARAH JONEK



ADAC-HaushatneuenBesitzer Im August 2013 zieht die Kanzlei WSR an die Stapenhorststraße 131 VON THOMAS GÜNTTER



¥ Schildesche/Mitte. Das Gebäude des ADAC an der Stapenhorststraße 131 hat einen neuen Besitzer. Die Kanzlei WSR, Kuchem & Partner, die jetzt noch ihre Geschäftsräume an der Stapenhorststraße 44 b hat, will sich vergrößern und hat das ADAC-Gebäude gekauft. Der Automobilclub selbst zieht in sein neues Haus an der Eckendorfer Straße 36. Dort ist die Eröffnung am Montag, 1. Oktober.



Auch der ADAC wird sich am neuen Standort an der Eckendorfer Straße 36 auf das Doppelte vergrößern. Außerdem will er mehr Leute einstellen und die Öffnungszeiten ausweiten. WSR steht für Wirtschaftsprüfer, Steuerberater, Rechtsanwalt. Die interprofessionelle Kanzlei besteht aus fünf gleichberechtigten Partnern: dem Wirtschaftsprüfer und Steuerberater Richard Kuchem (68), dem Rechtsanwalt und Steuerberater Elmar Kirchhoff (47), dem Wirtschaftsprüfer und Steuerberater Werner Klockemann (47) sowie den beiden Steuerberatern Michael Hasenbein (41) und Thorsten Ganster (43). Bereits im April wurden die Freuen sich auf das Fest: Löschabteilungsführer Uwe Voß und die Organisatoren Dirk Schwarz und Wolfgang Rosenthal auf dem Leiterwa- Kaufverträge unterzeichnet. FOTO: BJÖRN PRÜSSNER Über den Preis haben beide Pargen, dem Stolz der Löschabteilung Ubbedissen.



Der Bumerang: Das neue Haus des ADAC an der Eckendorfer Straße 36. Am Montag, 1. Oktober, wird hier eröffnet.



teien Stillschweigen vereinbart. Im Oktober/November wird das Gebäude an die neuen Eigentümer übergeben. Dann beginnen die Umbauarbeiten von innen und außen. Im August



2013, so Thorsten Ganster, will die Kanzlei einziehen. WSR hat derzeit 36 Mitarbeiter. Die Bürofläche würde sich von 620 Quadratmeter am alten Standort auf 1.100 Quadratme-



Was ist ein Wirtschaftsprüfer? ¥ Wirtschaftsprüfer (häufig abgekürzt: WP) ist ein Beruf und gleichzeitig ein öffentliches Amt. Zu den Aufgaben gehören die Prüfung der ordnungsgemäßen Buchführung eines Unternehmens und die Prüfung eines den



Spaß und Ehrgeiz beim Skat Turnier mit gut 70 Teilnehmern in Lämershagen ¥ Lämershagen (lin). Dichtes Gedränge im Edith-Viehmeister-Haus in Lämershagen: Mehr als 70 Spieler nahmen am Skatturnier des SC „Unter Uns“ Lämershagen teil. Der 1959 gegründete Verein richtete die Veranstaltung bereits zum 43. Mal aus. „Unser Turnier hat sich mittlerweile zu einem Traditionsturnier in Ostwestfalen entwickelt“, sagte Ulrich Iwer, Vorsitzender des SC „Unter Uns“. Sogar von zwei Berliner Vereinen waren Spieler angereist. Doch trotz der guten Beteiligung zeige die Tendenz im Skatsport eher



Heepen



Mitte Gadderbaum Stieghorst Brackwede



nach unten, so Iwer. „Die meisten spielen Skat lieber zu Hause vor dem Computer. Dabei ist es etwas ganz anderes, wenn man sich direkt gegenübersitzt.“ Beweis dafür war die gute Stimmung im Saal. Mit viel Spaß, aber auch mit dem nötigen Ehrgeiz ging es an den 18 Tischen zur Sache. Immerhin gab es für den Turniersieg 250 Euro. Über dieses Geld freute sich nach zwei Serien à 48 Spielen Hubert Thamm, der 3.479 Punkte erreichte. In der Mannschaftswer- Bald Vergangenheit: Die Litfasssäule an der Talbrückenstraße steht tung gewann das Team des Gast- in Sichtweite des Viaduktes. FOTO: SYLVIA TETMEYER gebers aus Lämershagen.



ter am neuen vergrößern. Einen neuen Standort sucht die Kanzlei seit ungefähr zwei Jahren, denn an der Stapenhorststraße 44 gebe es keine Erweiterungsmöglichkeiten. „Wir wollten aber in der Gegend bleiben“, sagt Seniorpartner Richard Kuchem. Die Kanzlei WSR mit den fünf Partnern besteht seit 2004. Sie ging hervor aus dem Büro Schotte, das seit den 30er Jahren existiert, und aus dem Büro Kuchem (seit 1977). Ebenfalls 1977 hat Richard Kuchem die Ostwestfälische Revisions- und Treuhand GmbH ins Leben gerufen. Heute sind Kuchem und Werner Klockemann die Wirtschaftsprüfer für die Revision und Treuhand sowie für die Kanzlei WSR. Die WSR und die Revision und Treuhand haben dieselben Gesellschafter. Der Betrieb expandiert. Zu den 36 Mitarbeitern gehören unter anderem angestellte Steuerberater, Rechtsanwälte, Rechtsanwalts- und Notarsgehilfen, Bilanzbuchhalter, Wirtschaftsprüfer, Steuerfachanwälte, Wirtschaftsprüfungsassistenten und vier Auszubildende. Thorsten Ganster: „Deswegen wollen wir uns ja vergrößern. Damit wir alles an einem Standort zentral anbieten können.“



Schul- und Stadtteilbibliothek Schildesche, 10.00 bis 18.00, Apfelstr. 210, Tel. 5 124 54. Stammtisch für Hundefreunde, 19.00, Seekrug am Obersee, Loheide 22a.



Dornberg Stadtteilbibliothek Dornberg, 10.00 bis 13.00, 15.00 bis 18.00, Wertherstr. 436, Tel. 5 1- 30 71. Klönabend, Heimatverein Dornberg, 19.00, Heimathaus Kirchdornberg, Dornberger Str. 523. Freibad Dornberg, 14.00 bis 20.00, bei schlechtem Wetter 16.30 bis 20.00, Forellenweg 8, Tel. 51 14 84. Freibad Schröttinghausen, 13.00 bis 20.00, bei schlechtem Wetter: 17.00 bis 20.00, Campingstr. 20, Tel. (05203) 35 82. Selbsthilfegruppe für Alkoholkranke und Angehörige, Infos: Tel. 10 02 24, 19.30 bis 21.00, Bürgerzentrum Dornberg, Wertherstr. 436. Westfälische Krimi-Nacht, Lesung mit Hellmuth Opitz, Eike Birck u. Hans-Jörg Kühne, Deppendorfer Mühle, Schloßstr. 79, ausverkauft.



Zusätzlicher Mast am Hohen Feld



¥ Schildesche (syl). In der jüngsten Sitzung der Bezirksvereinschlägigen Vorschriften treter gab die Verwaltung folentsprechenden Jahresabgende Mitteilungen: schlusses. Wirtschaftsprüfer ´ Horstheider Weg: Weil ein führen betriebswirtschaftliDurchlass am Grenzbach erneuche Prüfungen durch. Dabei ert wird, wird der Horstheider geht es um Jahresabschlüsse, Weg zwischen Schuckertstraße Lageberichte und Konzernund Mergenthalerweg bis 14. abschlüsse. September gesperrt. Die Arbeiten am Regenwasserkanal sollen im Oktober beginnen. Die dafür notwendige Verkehrsführung wird noch geprüft. Es ist eine Ampelregelung angedacht. ´Ossietzky-Straße: Die Stadt hat bei einer Überprüfung festgestellt, dass die Straßenleuchte an der Carl-von-Ossietzky-Straße 23-23b nicht standsicher ist. Bei der Kontrolle wurde weiterhin festgestellt, dass die Leuchte irrtümlich in einem Privatweg errichtet wurde. Daher wird der Mast ersatzlos zurückgebaut. ´Hohes Feld: Bei einem Ortstermin wurde festgestellt, dass die Beleuchtung in der Straße Hohes Feld 24 bis 26 nicht mehr dem städtischen BeleuchtungsZukunft: Die Fotomontage zeigt, wie der Ersatz für die Litfasssäule aus- standard für Wohnstraßen entsehen könnte. Die Politiker sind jedoch skeptisch. GRAFIK: AMT FÜR VERKEHR spricht. Deshalb soll ein zusätzlicher Mast aufgestellt werden, der eine LED-Leuchte erhält. Es werden voraussichtlich Anliegerkosten in Höhe von 1.150 Euro anfallen.



NeueWerbeanlageninSchildesche Politiker lehnen Standort Talbrückenstraße ab, stimmen Jöllenbecker Straße aber zu



Gucken noch zufrieden: Klaus Vollmer und Andreas Schild (v.l.) ahnen noch nichts von dem guten Blatt ihres Mitspielers. FOTO: LINUS BUSCH



¥ Schildesche (syl). Die Firma Ströer möchte die Litfasssäule an der Talbrückenstraße in Höhe der Straße Am Balgenstück durch eine moderne Werbeanlage ersetzen. In der Bezirksvertretung Schildesche stimmten sieben Politiker gegen das Projekt, sechs votierten dafür. Es gab eine Enthaltung. Den zweiten Standort an der Jöllenbecker Straße 138 befürworteten alle jedoch ohne Bedenken.



Dieter Bentrup vom Amt für Verkehr erklärte, dass keine Veränderung der Gesamtzahl geplant sei, vielmehr möchte der Spezialist für Außenwerbung von der Litfasssäule weg kommen und stattdessen flächendeckend „hinterleuchtete Werbeanlagen“ aufstellen. „Das ist ein bedenklicher Standort am Einfallstor zu Schildesche“, fand Steve Wasyliw (CDU). Auch Hans-Dieter



Springer (BfB) meinte, dass an diesem „sensiblen Bereich“ die ganze Aufmerksamkeit der Verkehrsteilnehmer gefragt sei. Einige Politiker gaben zu bedenken, dass der Standort wegen einer möglichen Parkplatzerweiterung am Obersee nicht optimal sei. „Ich finde es nicht schön“, sagte Thomas Wünsche (FDP). Detlef Knabe (SPD) machte deutlich, dass Werbeanlagen



dazu da sind, „dass man sie wahrnimmt“ – auch an Ausfallstraßen. Der Bezirksbürgermeister betonte, dass die Stadt mit der Firma einen Vertrag geschlossen habe, der „Einnahmen in erheblichem Maße“ sichere. Deshalb müsse man „in den sauren Apfel beißen“, sagte Knabe. Dieser Meinung mochte sich die Mehrzahl der Schildescher Bezirksvertreter jedoch nicht anschließen.



Kinder können jonglieren ¥ Gellershagen. Die Bielefelder Turngemeinde und die Kindersportschule „Kiss“ am Brodhagen 54 bieten für Kinder von 6 bis 10 Jahren am Samstag, 15. September, von 14 bis 17 Uhr einen Nachmittag mit Jonglage und Akrobatik an. Anmeldungen bis zum 12. September unter Tel. 98 91 91 64
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